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Vekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Das zu Tragarth belegene, zur einen Hälfte der verehel.
Ludwig, Hanne Sophie geb. Keßner, und zur andern Hälfte dem
minorennen Ferdinand Franke zu Merſeburg gehörige, un-
ter Nr. 17. des Haushypothekenbuchs von Tragarth eingetragene
Wohnhaus ohne Gemeinderecht, abgeſchätzt zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerem Büreau I. ein-
zuſehenden Taxe auf 146 Thlr. 25 Sgr., ſoll

den 21. October c. Vormittags 11 Uhr, di
ie-

die

Natur

jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
üſ- buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
ie Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns

zu melden.
Merſeburg, den 6. Juni 1857,
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Am 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſoll auf dem hie-

ſigen Kloſterhofe ein zum Kavallerie Dienſt nicht brauchbares
Pferd des dieſſeitigen Regiments öffentlich an den Meiſtbieten-
den gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Das Commando des 12. Huſaren-Regiments.
Submiſſſons-Termin.

Die Lieferung des Heubedarfs für den hieſigen Garniſon-
Ort pro 1858 ſoll im Wege der Submiſſton an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Zur Einreichung und Eröffnung
der desfallſigen Submiſſtonen welche das zu liefernde Heu-
Quantum, den Zeitpunkt der Einlieferung und den Preis an-
zugeben haben, iſt auf

alität
inken.

eich
r das

den

fingg.

belegenes

zu verkaufen.
lung treten.

beraumt.

Donnerstag den 25. d. M., Vormittags 9 Uhr,
im Geſchäftslocale der unterzeichneten Verwaltung Termin an-

Ebenda liegen auch die ſpeciellen Bedingungen über
die Qualität 2c. des Heues zur öffentlichen Einſicht aus.

Merſeburg den 15. Juni 1857.
Königliche Depot- Magazin Verwaltung.

Der von mir angekündigte Verkaufs Termin meines zu
Lauchſtädt am Markt Nr. 9. belegenen Hauſes nebſt Zubehör
und Aecker findet nicht den 28., ſondern

den 29. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
Franz Grimm.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Milzau

Haus unter vortheilhaften Bedingungen preiswürdig
Käufer können täglich mit mir in Unterhand-

Leopold Köhler.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird die

unterzeichnete Verwaltung im hieſigen Kloſter Magazin circa
3 Wispel Roggen -Kleie in kleineren und größeren Poſten, je
nach dem Wunſche der Käufer, öffentlich an die Meiſtbietenden
verſteigern.

Merſeburg den 15. Juni 1857.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Jnventarienſtücke der Königl. Floßholzablagen hier und

zu Dürrenberg, beſtehend aus verſchiedenen Eiſenzeug, Bau-
holz, Brettern, Seilen c., ſollen

Montag den 22. d. M., Morgens 9 Uhr,
am ſog. Scheitplatze vor Merſeburg,

meiſtbietend verkauft werden wozu ſich Kaufluſtige einfinden
wollen. Merſeburg den 17. Juni 1857.

Der Bau Jnſpector Sommer.

e Montag den 22. Juni Nachmittags 2 Uhr,
Se ſollen auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt ca.e 150 Stück fettes Schaafvieh in kleineren Poſten
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft
werden.

—TIZZI

Feldverpachtung.
Der zur Pfarre zu Piſſen gehörige, in Thalſchützer Flur

belegene Feldplan von 91 Morgen 28 QRuthen ſoll in ſechs
gleichen Parcellen, nach Befinden im Ganzen, von Michael d. J.
an auf ſechs Jahre

am 23. d. Mts., Vormittags 8 Uhr,
im Schenkhauſe zu Thalſchütz im Wege der Licitation verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. Juni 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.
Backhaus- Verpachtung. Familienverhältniſſenhalber

bin ich geſonnen, das mir zugehörige, auf hieſigem Sixtiberge
günſtig gelegene und mit guter Nahrung verſehene Backhaus
mit Zubehör Donnerstag den 25. Juni c. Nachmittags
3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingun-
gen zu verpachten, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg den 18. Juni 1857.
Die verwittw. Bäckermeiſter Schurig.

Zwei Heuböden, ein Wagenſchuppen und ein großer Stall
ſind zum 1. Juli zu vermiethen große Rittergaſſe Nr. 176.

DJDJ
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Obſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen, Pflaumen und

welſchen Nüſſen in der zum Rittergute Goſeck gehörigen großen
Obſt Anlage ſoll

Dienſtag den 30. Juni e. Vormittags 11 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des Pacht-
geldes iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzuzahlen.

Goſeck bei Naumburg a. S. den 15. Juni 1857.
Die gräflich Zechſſche Rent-Einnahme.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung beim Rittergute Nieder-

beung ſoll Dienſtag den 23. Juni e. Vormittags 10 Uhr,
nach Meiſtgebot verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine gedachten Tages bekannt gemacht.

Die diesjährige Süß- und Sauerkirſchen Nutzung der
Gemeinde Kötzſchau an der Lützener Straße ſoll Montag den
29. Juni um 1 Uhr, in der Schenke allhier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schröder Ortsrichter.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und

kann ſogleich bezogen werden Rittergaſſe Nr. 176.

Ein Logis (Ober-Altenburg), beſtehend aus 2 Stuben und
Zubehör, iſt nebſt Pferdeſtall für den Preis von 5 Thlr. vier-
teljährlich zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Das
Nähere iſt zu erfragen bei dem Schuhmachermſtr. Gerſtecker,
Ober Altenburg.
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Ausverkauf.
Einem hieſigen und auswärtigen PublikumZzeigen wir er beſte

gebenſt an, daß die noch vorräthigen Gold und Silberwaaren billie
des verſtorbenen Goldarbeiters Louis Remda, vorzüglich noch
eine Auswahl von Boutons ſowie auch Silberzeug, um wo 6 S
möglichſt bald damit zu räumen, zu den billigſten Preiſen ver-

kauft werden. Die Erben.n er ſche M. Fr. Stollberg zu haben:
2 5 Johann Wolfg.Geiſtliche Melodien an et

17. Jahrhundert, mit neuem Text verſehen von W. Oſter-
wald und für eine Singſtimme mit Begleitung des Piano
forte neu bearbeitet von D. H. Engel. Preis 15 Sgr.

Melodische Uebungsstücke für das Pianoforte
von D. H. Engel. 1 Heft. Preis 15 Sgr.

Vordische Blamen. Lyriſche Tonſtücke für das Piano
forte, componirt von D. H. Engel. 2 Hefte à 15 Sgr.

Feine ſüdl. Franz. Roth und Weißweine, ſowie Pfälzer
Gebirgs-, Moſel- und Naumburger Weine, empfiehlt

C. Rudolph Voigt.
Fetten Limburger Sahnenkäſe, beſte Brab. Sardellen, große um

Türkiſche und Böhmiſche Pflaumen bei echt
C. Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße. r

Wein und Champagnerflaſchen kauft E. Rud. Voigt. wie
Jn Firniß geriebenes Zinkweiß und Bleiweiß und alle Geiſ

andern Leim und Oelfarben, ſowie Weiß, Lack- und Firnißdiene

Pinſel, empfiehlt L. A. Weddy. bei
IJndiſchen Melis zum Einmachen von Früchten empfiehlt

L. A. Weddy.
Fette Matjes Heringe und marinirte Heringe empfiehlt beliel

L. A. Wedd y Fade:
Von Naumburger Wein verkaufe ich noch alten beſten Stop

reingehaltenen weißen Tiſchwein, den Eimer à „18 Thlr. und St.
dergl. rothen, à 20 Thlr. Geringere Sorten, à 12 bis 16 Pf.,
Thlr. Echten Weineſſig, à 4 Thlr. pro Eimer. ſchwo

Naumburg a. S. Ferdinand Stemsky. Pf.
Mercadier Fabré's S

aromatiſch -mediciniſche Seife nene
iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und ſicheres Mittel ge- mibät
gen Flechten, Sommerſproſſen und Hautſchärfen, ſowie gegen T yr
ſpröde, trockene und gelbe Haut. Sie erwärmt und reinigt die e
Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß und erhält dieſelbe imfriſchen, belebten Anſehen. Als Toiletten und Badeſeife ange- Kauf

wendet, thut ſie die vortrefflichſten Dienſte.
Dieſe ausgezeichnetſte Seife wird in grünen Päckchen, à

Stück 5 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung verſehen, verkauft bei
Franz Schwarz Wwe. kaufer

Die ſo geſuchte TheerSeife iſt wieder angekommen und zu

haben bei Franz Schwarz Wwe. findeAuch habe ich Sendung einer ganz beſonders guten Gall.
Seife zur Vertilgung der Flecke in ſeidnen und wollnen Stoffen

Franz Schwarz Wwe.
Sommer- Theater auf der Funkenburg.

Die gewöhnlichen Spieltage ſind: Sonntag Montag,
Mittwoch und Freitag. Das Nähere, die Vorſtellungen betref

fend, bringen die Zettel. iFerd. v. d. Oſten, Theater Director.



billigſten Preiſen

6 Sgr. 6 Pf., empfiehlt

und
bis 16

ky.

tel ge
gegen

igt die
lbe im
ange

en à
ift bei

C.

e

E.

rg.
ontag,
betref

tor.

2

Reis das Pfund 2 Sgr. 2 Sgr. und 3 Sgr. in
beſter Qualität, ſowie alle Sorten Graupen, empfiehlt zu den

Bergmann
Echten abgelagerten Nordhäuſer Kornbranntwein, das Art.

R. Bergmann.
Wagenfett zu eiſernen Achſen in Käſtchen ſowie ausge-

wogen, empfiehlt den Herren Oeconomen und Fuhrwerksbeſitzern

in vorzüglicher Güte R. Bergmann.
Alle Sorten Farben, ſowie Pinſel, empfiehlt

R. Bergmann am Markt.
m

Weiß- Waaren,
als: Batiſt, Mull, Nanſovok, Cambrie, Köper,
Piqué und beſonders ſchöne

brochirte Gaze- Sieb-Gardinen,
erlaubt ſich in großer Auswahl beſtens zu empfehlen

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.
Chineſiſches Haarfärbemittel,

um Kopf-, Augenbraunen und Barthaare ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu können, ſo daß die Farbe

durch Seifenauswaſchen nicht herausgebracht werden kann. Es
iſt eine wahre Freude, ſolche prächtige ſchwarze Bärte zu ſehen,
wie man ſie im Orient bei den Türken und Jmans (d. h. den
Geiſtlichen) antrifft, die ſich dieſer ſchwarzfärbenden Maſſe be-

dienen. Die Flaſche koſtet 25 Sgr. und nur allein echt zu haben
bei C. Francke.

Bitte um gütige Beachtung!!
Zu dem bevorſtehenden Markte empfehle ich wieder die ſo

beliebten echt Engl. blauöhr. Nähnadeln, die nicht den
Faden ſchneiden, 25 St. 1 Sgr., 100 St. ſort. 3 Sgr., Engl.
Stopfnadeln, 25 St. 1 Sgr. 6 Pf. Engl. Stricknadeln, 5
St. 6 Pf. Stecknadeln vom feinſten an, 2 Loth 1 Sgr. 3
Pf., Haarnadeln, ſchwarz und blau, 2 Loth (60 St.) 6 Pf.,
ſchwarze Heftel und Schlingen, 1 Groß (288 St.) 1 Sgr. 6
Pf., weiße, 6 Ditzd. Paar 1 Sgr. 3 Pf., Silberheftel, 6 Dizd.
Paar 2 Sgr. Hanfzwirn von bekannter Güte, 24 Gebind 1
Sgr 3 Pf., Eiſengarnkarten, 1 Dtzd. 3 Sgr., ſchwarze lei-
nene Stiefelbänder 5 Pf., 1 Dtizd. 1 Sgr. 3 Pf. Gum-
mibänder aller Art, 1 Paar von 3 Pf. an, Schnuren u. Hem-
denknöpfe in großer Auswahl, ſowie ſeidene Stiefelbänder und

ind zu

Gall.
toffen.

Corſetbänder aller Art, leinen Band, Pagen und vieles Andere
zu billigem Preis. Stand Wie immer, am Rathhaus, Herrn
Kaufmann Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

F. J. Nell,
Nadlermeiſter aus Lützen.

Concert im Riſchgarten.
Sonntag den 21. Juni, von Nachmittags 3 Uhr ab, drittes

Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, zu welchem auch
Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt haben.

Das Geſellſchafts-Directorium.
Colporteur-Geſuch.

Von einem älteren Geſchäftshauſe mit überall gangbaren
ſoliden Artikeln, auf welche bereits ſeit 10 Jahren 2 Colporteure
gehalten werden, wird noch ein reeller Menſch als Reiſender
reſp. Colporteur, unter ſehr annehmbaren Bedingungen, jedoch
unter Leiſtung einer kleinen Caution, geſucht. Adreſſen be
liebe man mit der Chiffre J. J. in der Expedition d. Bl.
niederzulegen.

V
S f IDa ich im Laufe des Monats Juli a. e. mein hieſiges

Kleidergeſchäft aufgebe reſp. daſſelbe als zweites Geſchäft nach
Halle verlege, ſo fordere ich alle diejenigen, welche an mich für
entnommene Kleidungsſtücke ſchuldig ſind, hiermit auf, die ſchul-
digen Beträge im Laufe des Monats Juli bei Vermeidung der
Klage zu berichtigen. Zugleich erſuche ich diejenigen welche
noch Forderungen an mich haben, dieſe bis dahin geltend zu
machen, um ſofortiger Zahlung gewärtig zu ſein.

Merſeburg, den 15. Juni 1857.
M. Gottheil.

Zwanzigſte Jahresfeier der Merſeburgiſchen
Bibel geſellſchaft.

Die Merſeburger Bibelgeſellſchaft wird Mittwoch den 24.
Juni, Vormittags 9 Uhr, ihre zwanzigſte Jahresfeier in hieſi-
ger Schloß und Domkirche begehen. Herr Superintendent
Herbſt aus Lauchſtädt wird die Feſtpredigt halten. Zum Beſten
der Bibelgeſellſchaft wird bei der Feier eine Sammlung durch
den Cymbel und die ausgeſtellten Becken veranſtaltet werden.
Nach dem Gottesdienſte wird im Saale des Domgymnaſiums
die General Conferenz gehalten werden.

Das Directorium.
Die den Kaufmann'ſchen Eheleuten am 9. d. M. in Dölkau

zugefügte Beleidigung nehme ich zurück und erkläre dieſelben
für ehrliche Leute.

Merſeburg den 18. Juni 1857.
Amalie Förſter.

Dem Herrn Gutsbeſitzer Ed. Patzſchke in Groß-
Görſchen ſage ich für die honette Behandlung meiner Toch-
ter, ſowie für die wieder zurückgenommenen Geſchenke meinen
beſten Dank. Grunau, den 18. Juni 1857.

W. Müller.

Q22D

Friſche Roſenblätter
kaufen Schimmel Co. in Leipzig, Hall. Str. Nr. 6.

Schneidermeiſter von hier wie von auswärts
finden dauernde Beſchäftigung im

Herren- Garderobe Magazin
von

h. Haah SCH., Burgſtraße Nr. 215.
Bei meiner Abreiſe von Merſeburg ſage ich Allen ein herz-
liches Lebewohl und danke verbindlichſt für die vielen Aufträge.

Fr. Weißenborn, conceſſ. Kleiderreiniger.

Die überaus gaſtfreundliche Aufnahme,
welche den fremden Sängern und Muſikern
am geſtrigen Concerttage allſeitig von den
betr. geehrten Familien hier zu Theil ge-
worden, hat die frendigſte Anerkennung
unſerer Gäſte gefunden. Jch fühle mich
gedrungen, Allen denen, welche meiner
desfallſigen Bitte geneigt waren, den auf-
richtigſten, herzlichſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 18. Juni 1857.
D. H. Engel.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 210 Schachtruthen Kohlenſandſtein von

Delitz a. B. und Lauchſtädt zur Unterhaltung der Halle-Lauch-
ſtädter Chauſſee bei Lauchſtädt pro 1858 ſoll in kleineren Par-
tien an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf Freitag den 26. Juni c.,
Morgens 10 Uhr, im Gaſthofe zur Sonne zu Lauchſtädt anbe-
raumt und werden qualificirte Unternehmer hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen Bedingungen im Ter-
min bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 14. Juni 1857.
Der Kreis Baumeiſter Wolff.

m Verlaufen hat ſich Sonntag den 14. Juni
S vom Anhaltepunkt Kötzſchau ein kleiner Wachtelhund,

e weiß und braun gefleckt, auf den Namen Sury hö-
rend, am Halsband die Leipziger Steuer Nr. 1476. 2 Thlr.
Belohnung erhält derjenige, welcher ſelben zurückbringt zu

J. G. Schunke, Bäckermeiſter in Großcorbetha,
oder in Leipzig

J. G. Schlegel, Marienſtraße Nr. 4.
Ein ſchweres Herz.

Hilf mir auch in Leidenstagen, Was du mir auflegſt, gern
ertragen, Und Ungeduld und Unmuth ſcheun! Hilf, wenn Freunde
mich verlaſſen, Und wenn mich Widerſacher haſſen, Aus Liebe,
Gott, zu dir, verzeihn! Jſt gleich das Opfer ſchwer, Das du
verlangſt, o Herr, So wird's dennoch, Wie ſchwer's auch däucht,
Durch dich mir leicht, Weil deine Hand die Kraft mir reicht.

Bürger, Poſt-Wagenmeiſter.
Zur gefälligen Beachtung.

Alle diejenigen, welche das Kreisblatt durch die Königl.
Poſten beziehen oder künftig beziehen wollen, werden hiermit erge-
benſt erſucht, ihre Beſtellungen noch vor Ablauf des Quartals zu
erneuern da ſonſt die Zuſendung aufhört. Denjenigen aber,
die daſſelbe durch die Boten reſp. Herumträger erhalten wird
es fortgebracht, wenn es, ebenfalls vor Ablauf des Quartals,
nicht abbeſtellt iſt ſte ſind aber verpflichtet, nach Annahme der
erſten Nummer im neuen Quartal ſchon das ganze Quartal zu
halten und zu berichtigen.

Expedition des Kreisblatts.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 16. Juni 1857.

Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

Noggen 2 2Gerſte J 20 25Hafer 6 3Am 2. Sonntage nach Trinitatis (21. Juni) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 3 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung

Eine Verbeſſerung der Markiſen ſchlägt die
„Oſtpr. Zeit.“ in folgender Weiſe vor: Die leinenen Schutz-
dächer vor Fenſtern und Thüren „Markiſen“ genannt haben
zum Zweck, die Kühle in dem damit verſehenen Raume zu be-
wahren, dadurch, daß ſie die Sonnenſtrahlen abhalten; ſie be-
wirken aber dagegen, wie man ſie bis jetzt überall befeſtigt,

zwar die Abhaltung der Sonnenſtrahlen, aber nicht die Kühle
des Raumes, wenn man z. B. Fenſter oder Thüren, daran ſie

Friſche Luft einzulaſſen wird daher
unmöglich, und die Folge davon iſt, daß man in bewohnten
Räumen meiſt bei Markiſen mehr Hitze erleidet, als ohne die

Der Grund iſt ganz einfach: die Leinwand erwärmt
ſich, die darin eingeſchloſſene Luft, die nirgends entweichen kann,

angebracht ſind, offen hält.

ſelben.

tritt in das Zimmer und bewirkt die Erwärmung, ohne daß
man es zu verhindern vermag.
entgegenzuwirken

mittelbar an die Wand, ſondern löſe ſie von derſelben ab, z. B.
durch eine eiſerne Stange, die einen Zwiſchenraum von 1 bis 2
Zoll zwiſchen Markiſe und Wand läßt, oder durch ein Brett, das
etwa 4 Zoll ausladet und mit 1 Zoll im Durchmeſſer meſſen-
den Löchern durchbohrt iſt. Sofort ändern ſich alle Erſcheinungen

Höhe,die erwärmte Fläche der Leinwand treibt die Luft in die
dieſe entweicht nach oben durch die Oeffnungen, kühle Luft
tritt von unten ein, und es entſteht eine Luftſtrömung durch die
Markiſen-Oeffnung, die eine merkliche Kühlung hervorruft, und

Dieſe
durch die Erfahrung beſtätigte Theorie halten wir für Pflicht
die Vorrichtung vollkommen zweckentſprechend macht.

zur Sprache zu bringen, weil jetzt nach allen Seiten Markiſen
angebracht werden, um Schutz gegen die warhaft tropiſche
Hitze zu erlangen die aber ohne uns bekannte Ausnahmen,
nach der alten fehlerhaften Art eingerichtet ſind.

Fritz, der kleine Phyſiker.
Jn einer Schule, hör' mich, höre!

Hatt' einſt der Lehrer dieſe Lehre:
„Die Wärme dehnt die Körper bald
Sie zieh'n zuſamm'n, wenn es iſt kalt.“

Das ſuchte er auch zu beweiſen,
Und zwar an einem Stückchen Eiſen.
Er führte dieſes Beiſpiel an,
Was Jeder leicht begreifen kann

Wenn deine Mutter in der Plätte
Jetzt eben einen Bolzen hätte,
Der, kalt, gerade ging' hinein,
Wird's, glühend, auch noch möglich ſein?

So könnt ihr jetzt mit mir wohl ſagen,
Was vorhin ich hab' vorgetragen
„Die Wärme dehnt die Körper bald
Sie zieh'n zuſamm'n, wenn es iſt kalt.“

„Das gilt ja auch von unſern Tagen,
Geliebter Lehrer was Sie ſagen
So rief vergnügt der kleine Fritz,
Und ſprang dabei von ſeinem Sitz.

„Die Kält' im Winter macht ſie kleiner,
Die Hitz' im Sommer lang! Noch Keiner,
Auch Sie hab'n nicht daran gedacht!“
Der Lehrer horcht, bedenkt's und lacht.

R. Thiereckhy.

Räthſel.
Mein Kopf iſt meinem Rumpfe gleich

Und meine Taille wespenfein,
Und ſtellſt du auf den Kopf mich gleich,

Verkehrt werd' ich doch nimmer ſein
Doch mitten auseinander ſchneide

Mir Kopf und Rumpf: Nichts werden beide.

chi,acorcrcoaunda am

Um nun dieſem Uebelſtande
iſt ein ganz einfaches Mittel anwendbar.

Man befeſtige die Markiſe mit ihrem oberen Theile nicht un-
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